
Früherkennung 
und Prävention  
Was tun bei Demenz?

21. März 2018, 14 –18 Uhr

Friedrich von Bodelschwingh-Klinik
Landhausstraße 33–35, 10717 Berlin  
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2. BezirKLiCher FaChtaG
Gerontopsychiatrie in Charlottenburg-Wilmersdorf 

 

Friedrich von Bodelschwingh-Klinik
Landhausstraße 33–35 
10717 Berlin  

GPV Charlottenburg-Wilmersdorf e.V. 
Knobelsdorffstraße 72 
14059 Berlin
Ansprechpartner: Graf zu Eulenburg 
Tel.: 030-35 12 51 10

VeranstaLter

Weitere inForMationen 
 
telefon: 030/351 251 10 oder  
www.gpverbund.de
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WiChtiG: Die Teilnehmerzahl ist auf 60 Plätze begrenzt. 
Wir bitten um frühzeitige, verbindliche Anmeldung. Für 
Ärzte sind CME Fortbildungspunkte beantragt. Die Veran-
staltung ist kostenfrei.
anmeldeschluß ist mit Ablauf des 19.03.2018.  
Sie erhalten von uns eine Rückmeldung, ob ihre Anmeldung 
erfolgreich ist.
•	 Fax: 030-374 372 84 oder 
•	 e-Mail: kontakt@gpverbund.de oder 
•	 Post: Gerontopsychiatrisch-Geriatrischer 
 Verbund Charlottenburg-Wilmersdorf e.V., 
 Knobelsdorffstraße 72, 14059 Berlin

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.gpverbund.de

hiermit melde ich mich zum Fachtag an: 

KontaKtDaten 

institution:

name:

Vorname:

straße:

PLz, ort:

telefon:

Fax:

e-Mail:

14 Uhr:  BeGrüSSunG  
 PD Dr. med. Olaf Schulte-Herbrüggen   
 Markus Rohner

14:15 Uhr  Früherkennung von Demenz: klinische  
 Aspekte aus der Gedächtnissprechstunde   
 PD Dr.med. Arnim Quante

15:00 Uhr  Deeskalationsstrategien bei Demenz:  
 Prävention von Verhaltensstörungen  
 Karin Knick

15:45 Uhr  PAuSe

16:00 Uhr  Präventive Maßnahmen für Pflegende und   
 Angehörige  
 Dipl. Psych. Julia Michel

16:45 Uhr  Bezirkliche Angebote und  
 entlastungsmaßnahmen  
 GPV e.V.

17:15 Uhr  DiSkuSSion  
 Moderation: Mortimer Graf zu Eulenburg

ab 18:00 Uhr Get-together am Buffet

aBLaUF

Die VortraGenDen

Privatdozent Dr. med. arnim Quante ist Oberarzt an der Friedrich von Bodelschwingh-Klinik Berlin und leitet dort die Bereiche Schizo-
phrenie und Gerontopsychiatrie inklusive der Spezialambulanz für Altersdepression. Er ist zudem assoziierter Wissenschaftler und Gastdozent 
der Charité.

Dipl. Psych. Julia Michel ist seit 2015 auf der Station für Gerontopsychiatrie für die psychologische Einzel-und Gruppentherapie verantwort-
lich. Darüber hinaus hat sie Erfahrungen ist der aufsuchenden therapeutischen Arbeit in Seniorenheimen.

Karin Knick ist psychiatrische Fachkrankenschwester, Deeskalationstrainerin und kollegiale Ersthelferin für Opfer von Übergriffen. Sie ist 
pflegerische Leitung der gerontopsychiatrischen Station.

Die frühe Diagnostik und Behandlung von dementiellen Erkran-
kungen ist heute ebenso wichtig, wie bei Krebserkrankungen. 
Patienten profitieren erheblich, wenn die heute verfügbaren Mög-
lichkeiten und Hilfen früh eingesetzt und konsequent genutzt 
werden. Viele Faktoren, die die Lebensqualität von Menschen mit 
beginnender Demenz beeinträchtigen oder das Fortschreiten der 
Erkrankung fördern, sind therapeutisch zugänglich. Auch die Be-
wältigung der Krankheitsfolgen für Betroffene und Angehörige ist 
erheblich einfacher, wenn frühzeitig damit begonnen werden kann.

Faktisch werden Demenzen heute wesentlich zu spät und/oder 
zu undifferenziert diagnostiziert und behandelt, werden wichtige 
therapeutische Möglichkeiten nicht genutzt. Die vertane Zeit fehlt 
Betroffenen und Angehörigen gerade dann, wenn es darauf an-
kommt, wichtige Dinge im Leben zu klären.

Auf dem 2. Fachtag Gerontopsychiatrie in Charlottenburg-Wilmers-
dorf widmen wir uns dem Thema Diagnostik und Prävention bei 
dementiellen Erkrankungen. Neben den heute verfügbaren dia-
gnostischen Möglichkeiten soll es speziell auch um Behandlungs-
methoden und im Bezirk verfügbare Hilfen für die frühen Phasen 
der Erkrankung gehen. Dabei nehmen wir die Situation in der ei-
genen Häuslichkeit/ mit ambulanter Pflege ebenso in den Blick wie 
auch die spezielle Situation in der stationären Altenpflege.

Der Fachtag richtet sich an alle medizinischen und pflegerischen 
Berufsgruppen, die mit älteren Menschen befasst sind und an die 
interessierte Öffentlichkeit. Für medizinische und Pflegeberufe wer-
den Fortbildungspunkte vergeben.

Der Fachtag ist selbstverständlich kostenfrei zugänglich.
 

inhaLt anMeLDUnG


